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ein neues Schul- und Arbeitsjahr hat 
wiederum begonnen. 

Gleich zu Beginn jährt sich ein für 
die Kirche historisches Ereignis: die 
Eröffnung des II.Vatikanischen 
Konzils vor 50 Jahren am  11.Oktober 
1962.

Als Papst Johannes XXIII. das 
Konzil eröffnete, fragte ein Freund, 
was er sich denn davon erwarte. Der 
Papst soll ein Fenster seines Arbeits-
zimmers aufgerissen und gesagt 
haben: „Frische Luft, das erwarten 
wir vom Konzil.“ 

Ganze drei Jahre wurde beraten.  
Die „Zeichen der Zeit“ wahrzu-
nehmen und im Lichte des 
Evangeliums zu deuten, war wesent-
liche Absicht des Konzils. 

Unter dem Titel „Erinnerung an 
die Zukunft“ widmeten sich Theolo-
gInnen aus dem deutschsprachigen 
Raum im Jänner d.J. an der Univer-
sität Wien diesem so bedeutenden 
Ereignis.

Das Konzilsjubiläum ist kein 
Anlass zu nostalgischer Rückschau. 
„Vielmehr gibt es den Anstoß, ange-
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Auf ein Neues!

Nach einer hoffentlich erholsamen 
Sommerpause beginnt das „Pfarr-
werkl“ wieder zu laufen. Besonders 
erwähnen möchten wir das Ernte-
dankfest, den Bildungsabend mit P. 
Salzl und das Kabarett „Die Unblö-
den“. Aber auch zu allen anderen 
Veranstaltungen in Neuerdberg sind 
Sie natürlich herzlich eingeladen!

Herbstliche Grüße 
vom Redaktionsteam ■

Pfarrkanzlei
Di. und Do.               9.00–12.00 Uhr
Tel: 713 46 37          Fax: 713 46 37/0
e-mail: pfarre.neuerdberg@donbosco.at 
w w w. p f a r r e - n e u e r d b e r g . a t

Druckkostenbeitrag
Bitte unterstützen Sie uns auch wei-
terhin und überweisen Sie Ihren 
Druckkostenbeitrag mit dem beige-
legten Zahlschein auf unser Konto 
Nr. 5.801.709, RAIKA (BLZ 32000). 
Herzlichen Dank!
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Liebe Pfarrgemeinde,

Anregungen-Wünsche-Beschwerden 
Wenn Sie uns etwas mitteilen wollen,
dann zögern Sie nicht und schreiben 
Sie an:
Pfarre Neuerdberg,  

„Pfarrblatt“ 
Hagenmüllergasse 33, A-1030Wien
oder per e-Mail:
pfarrblatt@pfarre-neuerdberg.at

C. Eppensteiner, O. Mlynski, G. Leregger

Wenn Sie dringend einen priesterli-
chen Dienst brauchen, z.B. Versehgang, 
Krankensalbung oder wenn jemand zu 
Hause gestorben ist und Sie niemanden 
in der Pfarrkanzlei erreichen, dann ru-
fen Sie bitte den Priesternotruf  142

sichts anhaltender Kontroversen um 
den richtigen Kurs der Kirche nach 
dem bleibenden Orientierungs-po-
tential der Konzilsdokumente für die 
Zukunft zu fragen“, sagte Jan-Heiner 
Tück, Vorstand des Instituts für Sys-
tematische Theologie an der 
Universität Wien.

Das Konzil darf nicht vergessen 
werden! Helfen Sie mit, dass die 
Aufbrüche des Konzils immer 
lebendig bleiben! 

Aus Anlass des 50.Jahrestages der 
Eröffnung hat Papst Benedikt XVI. 
ein Jahr des Glaubens ausgerufen.

Es soll am 11. Oktober 2012 
eröffnet werden und wird bis zum 
24. November, dem Christkönigs-
sonntag 2013 dauern.

In dieser Zeit soll allen die Zustim-
mung zum Evangelium bewusster 
und in allen stärker werden. 

Dass uns allen  dieser Schritt 
gelinge, wünscht

Ihr Pfarrer Franz Lebitsch ■

Redaktionsschluss der nächsten Ausga-
be: 28. Oktober 2012.
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Fairtrade – 
Fairer Handel 
verändert die 
Welt

Die Beteiligung am „Fairen Handel“ 
entspricht dem Auftrag des Evangeli-
ums Jesu. Weil es um geschwisterliche 
Verantwortung füreinander geht, um 
Grundrechte und menschenwürdige 
Lebens- und Arbeitsverhältnisse. 

Wer Produkte kauft, deren Produ-
zentinnen und Produzenten ausge-
nützt, ja ausgebeutet werden, wirkt 

– wenn auch oft weitgehend unbe-
wusst – an der Aufrechterhaltung ei-
nes ungerechten Welthandelssystems 
mit. Deshalb hat auch der Kauf von 
fair gehandelten Produkten nichts 
mit „Spenden“ zu tun, sondern mit 
dem Ausstieg aus einem unfairen 
Denk- und Handlungsmuster.

Wer beim Einkauf zu Produkten 
aus dem Fairen Handel greift, sorgt 
nicht nur dafür, dass den Produzen-
tInnen ihr Aufwand und ihre Arbeit 

angemessen bezahlt werden, sondern 
beginnt damit, deren Würde und 
Grundrechte zu respektieren. Dazu 
gehören die Sicherstellung menschen-
würdiger Lebensbedingungen für 
die Familien, die Möglichkeit zum 
Schulbesuch für die Kinder, der Auf-
bau medizinischer, sozialer und wirt-
schaftlicher Infrastruktur und vieles 
andere mehr.

Über das eigene verantwortliche 
Handeln hinaus geht es aber auch um 
die weltkirchliche Solidarität. Die Kir-
chen und Kirchengemeinden im Sü-
den der Welt sind vielfach engagiert 
im Einsatz für gerechte Lebensbedin-
gungen und Gesellschaftsordnungen. 
Das derzeitige Welthandelssystem 
ist wesentliche Ursache des Unrechts 
und der menschenunwürdigen Le-
bensverhältnisse in großen Teilen 

der Welt. Gerade die ChristInnen im 
reichen Teil des Nordens der Welt sol-
len daher Zeichen setzen in Richtung 
einer Veränderung des Welthandels 
hin zu mehr Gerechtigkeit für alle an 
ihm Beteiligten.

Schließlich müssen sich hierzulande 
die Pfarrgemeinden und kirchlichen 
Einrichtungen ihrer Vorbildfunktion 
in unserer Gesellschaft bewusst sein 
und noch bewusster werden. Seit vie-
len Jahrzehnten gehören Pfarren zu 
den unermüdlichen Anwältinnen der 
Menschen im Süden der Erde – nicht 
zuletzt auch in ganz konkreten Pro-
jekten wie den Eine-Welt-Märkten, 
dem Familienfasttag, den „Sei so frei/
Bruder und Schwester in Not“-Kol-
lekten, dem Sternsingen oder auch in 
Partnerschaftsprojekten der Entwick-
lungszusammenarbeit mit Gemein-
den im Süden.

So waren vor allem auch kirchliche 
Organisationen am Start von Fairtra-
de in Österreich beteiligt. Mittlerweile 
beteiligen sich immer mehr Handels- 
und Gastronomieunternehmen dar-
an. Nicht zuletzt stellen auch zuneh-
mend politische Gemeinden sowie 
Einrichtungen des Bundes und der 
Bundesländer (Ämter, Spitäler usw.) 
ihren Einkauf auf Produkte aus dem 

„Fairen Handel“ um. Für die Verstär-
kung dieser positiven Entwicklung ist 
nach wie vor das Vorbild der Kirche 
und ihrer Einrichtungen von großer 
Wichtigkeit. Jedenfalls aber sollen die 
Menschen nicht gerade in kirchlichen 
Einrichtungen vergeblich nach Pro-

dukten aus dem „Fairen Handel“ fra-
gen. Genauso wie kirchliche Organi-
sationen und Bewegungen weiterhin 
und verstärkt durch Bewusstseins-
bildung dazu beitragen sollten, dass 
die Menschen sich in ihren täglichen 
Kaufentscheidungen von einem fai-
ren Umgang mit denen leiten lassen, 
deren Arbeit sie mit den Produkten 
entgegennehmen.

 Auch bei uns in Neuerdberg gibt 
es seit Jahren regelmäßige Fairtrade-
verkäufe. Um es für Sie noch einfa-
cher zu machen, können Sie ab sofort 
jeden Sonntagvormittag nach dem 
Gottesdienst im Pfarrcafe Fairtrade-
produkte und Waren aus dem Weltla-
den erwerben. Wir laden Sie herzlich 
ein, mit Ihrem Einkauf die Welt zu 
verändern!

www.fairtrade.at        
www.weltladen.at

GL (unter Zuhilfenahme eines Ar-
tikels von Helmut Schüller, Vorsitzen-

der von Fairtrade Österreich) ■
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Von 28. 7. bis 3. 8. waren wir Pappheinis 
mit den befreundeten „Hangovers“ aus 
Lassee auf einer Reise der besonderen 
Art. Auf den Spuren Don Boscos ver-
brachten wir im Rahmen des Projekts 

„Come to Bosco“ gemeinsam mit Pater 
Herbert Salzl SDB eine Woche am Colle 
Don Bosco, dem geschichtsträchtigen 
Ort, wo alles begann. 

Wir lernten die Kindheit und Jugend 
Don Boscos kennen und konnten an 
den Orten verweilen, an denen er sich 
selbst schon als Kind und Jugendlicher 
aufgehalten hat. Das war für uns alle 
ein atemberaubendes Erlebnis. Auch 
die große Stadt Turin haben wir besucht, 
doch Sightseeing und Shopping wären 
uns zu wenig gewesen. Wir besuchten 
Valdocco, einen Stadtteil Turins. Hier 
wurde das erste Jugendzentrum Don 
Boscos erbaut. Von diesem „Oratorium“ 
aus ging sein Werk in viele Länder der 
Welt. Jetzt steht hier die große Maria-
Hilf-Basilika, die Don Bosco selbst mit 
wenig Geld noch in Auftrag gab und in 
der man auch sein Grab fi nden kann.

Nach so vielen neuen Eindrücken 
und Erlebnissen packten wir unsere 
Sachen und fuhren einen Tag lang ans 
Meer nach Alassio. Auch hier sind die 

Come to 
Bosco

Salesianer Don Boscos ansässig und 
besitzen sogar ein Stück Strand. Zu 
verdanken haben sie das natürlich 
auch Giovanni Bosco, der diesen letzt-
endlich auch erwarb. In Alassio konn-
ten wir so richtig die Seele baumeln 
und die Sonne auf unsere Haut bren-
nen, das Salzwasser schmecken und es 
uns einfach gut gehen lassen. Am Ende 
unserer Reise gönnten wir uns auf dem 
Heimweg noch einen Abstecher an den 
Strand von Bibione, um unsere gemein-
same Woche mit einem ausgedehnten 
Entspannungs-Tag ausklingen zu las-
sen. Gut gestärkt traten wir mit vielen 
neuen Erfahrungen, Erlebnissen und 
Sprachkenntnissen die Heimreise an.

Es war für alle eine sehr bereichern-
de und schöne Woche. Wir erfuhren 
viel über Don Bosco, sein Leben und 
sein Werk und konnten ebenso viel 
entspannen und genießen. Eine unver-
gessliche Reise, an die wir uns immer 
wieder gerne zurück erinnern werden.

Ein herzliches Dankeschön ergeht 
auch an Johannes Haas SDB, der uns in 
dieser Woche begleitet und durch die 
Welt Don Boscos geführt hat.

Ulrike Reich, Sandra Mauric ■

S�h�� ���u�s�?

Bald werden wir uns auch heuer 
beim Erntedankfest wieder daran 
erinnern, dass es ein Geschenk ist, 
wenn wir haben, was wir zu einem 
guten Leben brauchen. Aber wusstest 
du schon, dass es noch andere Feste 
und Erinnerungstage im Herbst gibt? 
Eines davon ist der „Sonntag der 
Weltkirche“. Es ist eine Gelegenheit 
sich daran zu erinnern, dass es nicht 
nur in Österreich Christen gibt. Über-
all auf der Welt gibt es Menschen, die 
wie wir zur Kirche gehören, die also 
für uns wie Geschwister sind. Bei ih-
nen gibt es viel Spannendes zu ent-
decken, zum Beispiel wie man dort 
feiert, die Kultur, die Sprachen usw. 
Natürlich erinnert es uns auch dar-
an, welche Sorgen man dort hat: z.B. 
Hunger, dass es keine Möglichkeiten 
gibt, genug Geld zu verdienen, dass 
man nur überleben kann, wenn auch 
die Kinder arbeiten und vieles mehr. 
Wer möchte Geschwistern, die Sor-
gen haben, nicht helfen?

Nicht nur ein neues Schuljahr, das für 
manche von euch vielleicht eine neue 
Schule, neue Freunde usw. mit sich 
gebracht hat, hat begonnen. Auch die 
Jungschar startet wieder und tut das 
heuer mit einem großen Kinderfest am 
21. September. Jede Menge Spiel und 
Spaß sind zu erwarten. Wir freuen uns 
auf euch und eure Freunde! Wenn ihr 
noch nie in der Jungschar wart, macht 
das auch nichts, ihr seid alle willkom-
men.  

Was sonst noch alles in diesem Jahr 
geplant ist, könnt ihr dann dort erfah-
ren. Wer einfach mal in die Jungschar-
stunde schnuppern kommen möchte, 
ist immer willkommen. 

Wir wünschen euch ein schönes und 
erfolgreiches neues Schuljahr.

Maria Haid ■

Wi��
Eines Tages kommt Fritz vom Religions-
unterricht nach Hause und behauptet 
steif und fest: „Gott ist ein Kochlöffel!“

Die Mutter allerdings ist der Meinung, 
dass das nicht ganz stimmen kann. 

Nach der nächsten Religionsstunde 
fragt die Mutter: „ Wie ist das nun mit 
dem Kochlöffel?“ – „Ja, du hast recht“, 
meint Fritz, „Gott ist ein Schöpfer! Aber 
ich habe gewusst, es ist etwas aus der 
Küche“.

1c, 2a,3b

2. Wie heißt die Hauptstadt von Tansania?
    a) Dodoma          b) Akkra
    c) Kapstadt          d) Abuja

3. Wie heißt die Amtssprache in Tansania?
    a) Sanskrit                 b) Swahili
    c) Twi                         d) Haussa

1. Auf welchem Kontinent liegt Tansania?
    a) Amerika                b) Asien
    c) Afrika                    d) Australien

Ein Land, in dem rund ein Drittel der 
Menschen Christen sind, ist Tansania. 
Schon mal davon gehört? 

Rät�� �

Eine kleine Millionenshow:



Termine TermineAus dem PfarrlebenTermineAus dem PfarrlebenTermine

22.9. ab 17.00

Pfarrheuriger im Pfarrsaal
„Es weinACHTERLT sehr“:
* Weinverkostung
* deftige Brettljause

1.10. ab 19.30 Bildungsabend 
„Don Bosco – Wer?“ mit P. MMag. Herbert Salzl SDB

10.10. Wallfahrt

21.10. 9.30 Weltmissionssonntag – Pralinenverkauf

8.-10.11. 19.30 Kabarett Die Unblöden „Permanent inkompetent“

18.11. 18.00 Elisabethfest  in der Elisabethkapelle

8.12. 9.30 Hochamt

8 9

ERNTEDANKFEST
mit Segnung der Erntekrone
am Sonntag, 7. Oktober
um 9.30 Uhr (Mitgestaltung: Kirchenchor)

anschließend Agape am Kirchenplatz 
- Erntedanksträußchen

ALLERHEILIGEN
Donnerstag, 1. November um 9.30 Uhr und 18.30 Uhr
anschließend an die Abendmesse das traditionelle Maroni-Essen

ALLERSEELEN
Freitag, 2. November Gottesdienst nur um 19.00 Uhr
Gottesdienst für alle Verstorbenen des vergangenen Jahres aus 
unserer Pfarrgemeinde - anschließend Totengedenken  
Mitgestaltung: Kirchenchor und Blaskapelle

ADVENTKRANZWEIHE
Samstag, 1. Dezember um 18.30 Uhr     Mitgestaltung: Kirchenchor
anschl. gemütliches Beisammensein bei Punsch und Brötchen im Pfarrsaal

RORATE-MESSEN
jeweils Donnerstag, 6./13. Dezember um 6.00 Uhr
in der Unterkirche - anschließend Frühstück im Pfarrsaal

Wir bieten an :
Anbetung vor dem Allerheiligsten:
Fr 5.10./7.12. von 17.00 bis 18.00
Familienabend der Ehemaligen: 
Fr 28.9./26.10./30.11. um 18.00 
Gebetskreis:
Mi 10.10./24.10./14.11./28.11./12.12. 
um 19.00 (Unterkirche)
Gottesdienste im
Pensionistenwohnhaus: 
Di 18.9./2.10./16.10./6.11./20.11./4.12./

18.12.um 16.00
Jugendmesse „Mit Don Bosco 
Sonntag feiern“- mit neuen 
geistlichen Liedern
So 14.10./11.11./9.12. um 18.30
Pfarrcafe:  
jeden Sonntag  10.15 - 12.00
Seniorenclub:  
Mi 26.9./24.10./7.11./21.11./5.12./19.12.
um 14.00

wöchentliche Termine:
Montag 19.00 - 20.30 Blaskapelle Don Bosco (Probe)                                                                                                               
Dienstag 19.00 - 21.30 Jugendstunde (14-tägig)
Mittwoch 19.30 - 21.00 Kirchenchor Don Bosco (Probe)
Freitag 17.00 - 18.00 Jungschar
 17.00 - 18.00 Caritas-Stunde (14-tägig außer Ferien)

SEGNUNG DER TIERE 
am Festtag des Hl. Franz von Assisi 
Donnerstag, 4. Oktober zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr

Freitag, 12. Oktober und 
Samstag 13.Oktober

��O��A�KT

Flöhe werden noch gerne entgegengenommen 
Bringen Sie diese bitte in den Vorraum der Kirche
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Schöpfungszeit
Noch bis zum 4. Oktober (Gedenktag 
des hl. Franz von Assisi) begehen die 
christlichen Kirchen in Europa die 

„Schöpfungszeit“. Die Idee dazu kam 
von den orthodoxen Kirchen, die am 1. 
September den Beginn des Kirchenjah-
res feiern – an diesem Tag startet auch 
die „Schöpfungszeit“. 1997 griff die 2. 
Ökumenische Versammlung in Graz 
den Vorschlag auf und empfahl den 

Kirchen, die Bewahrung der Schöp-
fung als Bestandteil des kirchlichen Le-
bens zu fördern und eine gemeinsame 
Zeit der Schöpfung zu begehen. 

In diesem Zusammenhang sei auf 
den „Autofreien Tag“ am 22. Septem-
ber hingewiesen – ein Aktionstag, der 
in Europa von verschiedenen Organi-
sationen wie beispielsweise Umwelt-
verbänden initiiert und unterstützt 
wird.                        www.schoepfung.at  

Fr����i��n�m��r��es�i�� 2012

  F���������n�� ��
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Aus dem Pfarrleben
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(Pfarr)Leben ist Veränderung…Aus dem PfarrlebenAus dem PfarrlebenSalerenovierung

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ 
(Mt 25,36) wollen wir dies auch in unserer Pfarre tun. Wenn Sie die 
Krankenkommunion empfangen möchten, melden Sie sich bitte in 
der Pfarrkanzlei (Tel. 713 46 37)

Gemäß dem Wort Jesu „Ich war krank und ihr habt mich besucht“ 

12 13

Wenn Du 1999 oder früher geboren bist 
und im kommenden Jahr gefi rmt wer-
den möchtest, dann melde Dich bitte 
persönlich zur Vorbereitung an: Sonn-
tag, 21. Oktober, 28. Oktober oder 
4. November nach der Mitfeier des 
Sonntagsgottesdienstes (Beginn 9.30) 
(beim Pfarrer in der Pfarrkanzlei mit 

Firmanmeldung

Erstkommunion
Anmeldung jederzeit in der Pfarr-
kanzlei möglich (mit Taufschein). 
Beginn der Vorbereitung im Advent

Taufschein!!!) 1.Vorbereitungsstunde: 
Mittwoch, 7. November  2012 um 19.00

P. Johann Kromoser, der seit Septem-
ber 2003 als Kaplan in Neuerdberg 
wirkte, darf nun den wohlverdienten 
Ruhestand genießen.

Lieber P. Kromoser, herzlichen Dank 
und Vergelt ś Gott für alles, was du in 
diesen 9 Jahren getan hast! Deine net-
te, freundliche, humorvolle Art hat uns 
allen gut getan. Alles Gute, Gesundheit 
und Gottes reichsten Segen!

Am 1. September kam P. Stanislaus 
CUSIN SDB (* 1969) zur Gemeinschaft 
der Salesianer in die Niederlassung des 
Salesianums. 

P. Cusin war zuletzt Seelsorger im 
Krankenhaus der Barmherzigen Brü-
der und im vergangenen Jahr in der 
Niederlassung Stadlau. Er übernimmt 
einerseits eine ordensinterne Aufgabe 
im Salesianum, zum anderen ist er als 
Aushilfskaplan (= Kaplan mit halber 
Verpflichtung) der Pfarre Neuerdberg 
zugeteilt. Herzlich willkommen!

Das Warten hat ein Ende
Sie sind wieder da. Gereift, nicht ge-
altert. Kurz vor dem vollen Ausbruch 
der Midlife-Crises präsentieren Die 
Unblöden ihr neues Kabarettprogramm 

„Permanent inkompetent“ von Don-
nerstag, 8. bis einschl. Samstag, 10. No-
vember 2012 jeweils ab 19.30 Uhr im 
Sale-Jugendzentrum (Eingang am Kir-
chenplatz). Kommen und erleben Sie, 
was die beiden extrem sympathischen 

„Fortysomethings“  so alles aufführen 

Sale-Jugendclub NEU
Manches neu macht der Herbst: Vo-
raussichtlich ab Oktober/November 
(der genaue Starttermin steht noch 
nicht fest) gibt es den Sale-Jugend-
club NEU für junge Leute von 13 bis 
20 Jahren – jeden Freitag (außer an 
Feiertagen und in den Ferien) von 
19 – 22 Uhr im Sale-Jugendzentrum. 
Genaueres soll hier noch nicht ver-
raten werden, aber eines ist klar: 
Komm´ auch DU, es zahlt sich aus! 
Wir freuen uns auf DICH!

werden! Kartenreservierungen unter 
der Tel.-Nr. 0680 1436470 werden emp-
fohlen und erbeten.

Kunterbunt und stylish
In den Sommermonaten wurde unser 
Sale-Jugendzentrum von vielen kleinen 
und großen Helferhänden neu gestal-
tet. Es wurde entrümpelt, geschliffen, 
abgeklebt, gemalt, geputzt, montiert 
und vieles mehr. Jetzt erstrahlen die 
Räumlichkeiten in neuem Glanz und 
Stil, welcher sich durch eine wunder-
bare, aber keineswegs übertriebene 
Farbenvielfalt auszeichnet. Ein herz-
liches Danke an alle Kinder, Jugendli-
chen und Erwachsenen, die an diesem 
Projekt mitgewirkt haben.

D
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Chronik des LebensAnkündigungen

14 15

In der Taufe wurden zu Kindern Gottes:
ERTL Fabien Pierre Luka
LUKAT Marcel Elias
HAVERL Julia Tana
KLEIN Emily Karin
KLEIN Leonie Eveline
GFREITER Pia
TRENZ Isabella Theresia
SCHMIED Theo
KOCH Julia

In die Ewigkeit sind uns vorausgegangen:
KOLIG Anna *1918
ALGE Gertrude *1912
KINDIG Ludwig *1944
PICHLER Angela *1948
DEUSCHLINGER Margarete *1935
SABATKA Elfriede *1951
KAHR Auguste *1925
HAUSKNECHT Josef *1941
NAVRATIL Brigitte *1948
HAVEL Klaudine *1921
SCHABHÜTTL Elfriede *1931
PAZDERKA Alfred *1933
PRINZ Marie *1910
NIKLAS Franz *1947
HORVATH Bertha *1923
BARNERT Leopoldine *1919
WOHLFAHRTSTÄTTER Gertrud *1912
HÖDL Emilie *1914
KOZAK Stefanie *1921
SCHWARZ Maria *1923
GROLL Hildegard *1915
SCHOLZ Wilhelm *1965
SCHNEIDER Helene *1924
FRANTSICH Hermine *1909
WINKLER Hermine *1927
HAMMERMÜLLER Vinzenz *1919
HORAK Maria *1925
STEPKE Hildegard *1921

Dieser Frage wollen wir am Montag, 1. 
Oktober ab 19.30 Uhr im Pfarrsaal 
nachgehen. P. MMag. Herbert Salzl 
SDB (Pädagogischer Leiter des Don 
Bosco Hauses Wien) wird uns Inter-
essantes, Spannendes und Humor-
volles aus dem Leben des Hl. Johan-
nes Bosco näher bringen. Gerade für 
uns als Salesianerpfarre geradezu ein 
Pflichttermin! Der Eintritt ist frei, wir 
freuen uns auf Ihr Kommen!

GL ■

„Don Bosco - Wer?“

Jugendaktion 2012

Auch heuer findet - traditionell am 
Weltmissionssonntag (heuer der 21. 
Oktober) nach dem 9.30 Uhr-Got-
tesdienst im Kirchenvorraum - die 
Jugendaktion von Missio-Päpstliche 
Missionswerke und der Katholischen 
Jugend Österreich bei uns in Neuerd-
berg statt. Dabei werden die äußerst 
beliebten, weil ausgezeichnet schme-
ckenden Schoko-Pralinen gegen eine 
Mindestspende verkauft. Mit dem Er-
lös werden weltweit Jugendprojekte 
unterstützt. 

Allen, die noch überlegen, nennen 
wir 3 gute Gründe für den Kauf der 
Schoko-Pralinen: Faire Preise - Die 
Kleinproduzenten, die die Rohstoffe 
liefern, werden unterstützt, indem ih-
nen ein fairer Preis für die Rohstoffe 
gezahlt wird. Volle Unterstützung 

- Der Reinerlös kommt z.B. Jugend-
projekten in Tansania, dem heurigen 
Missio-Beispielland, zugute. Feins-
ter Genuss - Die Schoko-Pralinen 
schmecken einfach großartig.

Wir danken schon jetzt allen, die mit 
ihrer Unterstützung der Jugendaktion 
einen aktiven Beitrag zu einer gerech-
teren Welt leisten!

GL ■
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Angesichts so vieler grausamer Nöte in der Welt stellen Menschen die 
Barmherzigkeit Gottes in Frage. Aber wird hier Gott nicht zum Lücken-
büßer gemacht?
Auf einer Reise traf jemand hungernde, frierende Straßenkinder, zitternd 
in dünnen Kleidchen, die ohne Hoffnung, etwas zu essen oder etwas 
Warmes zum Anziehen zu bekommen, vor räuberischen Überfällen nicht 
zurückschreckten, um zu überleben.
Der Mann wurde zornig und klagte Gott an: „Wie kannst du das zulas-
sen? Warum tust du nichts dagegen?“
Zunächst blieb Gott stumm. Aber in der Nacht antwortete er ihm: „Ich 
habe etwas dagegen getan: Ich habe dich geschaffen!“

 
Herr, noch ist die Erde reich genug für alle. Ich muss aufpassen, dass ich mich 
nicht abschirme von der Not anderer.

Wer Gott liebt, soll auch seinen Bruder und 
seine Schwester lieben. (1 Joh 4,21) 

aus: 365 x Rückenwind, Willi Hoffsümmer (Hg),
Matthias-Grünewald-Verlag, 2007, S.91f

Nach-wort


